
RHODOLITH 

 

Name Chemie Kristallisation Härte Dichte Lichtbrechung Doppelbrechung Optische Achse Lumineszenz 

 

Handelsname: 
Rhodolith 

 

Mischkristall 
aus Pyrop und 
Almandin 
 

 

kubisch 
 

 

7,5 
 

3,80 – 
3,95+/- 
 
 

 

n =  1,750 – 1, 780 +/- 
isotrop 

 

 

keine 
 

keine 
 

keine 

Farbe 
Transparenz 

Pleochroismus Chelsea Filter Glanz 
Spaltbarkeit 

Bruch 
Lupe / Mikroskop Anmerkung 

 

rot, 
bräunlich - rot,  
violettrot 
Katzenaugen = 
effekt 
 

durchsichtig 

 

keinen 
 

keine 
 

 

Glasglanz 
 

 

# keine 
 

Muschelig, 
auch splittrig 
 

 

Einschlüsse: 
Orientiert eingelagerte Rutilnadeln, Apatit, Zirkonkristalle. 
 

Bedingt durch die Mischkristallisation sind die 
inneren Merkmale ähnlich dem Pyrop und Almandin.  
Siehe Almandin. 
 

 

Edelstein  
 
Name: 
Nach der Farbe. 

 

 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Spektrum: 
Banden im Rot, Gelb, Grün und Blau bei 697,575,522,503, 
470, 460 und 430 nm. 

 

 

 

 
Abb: 

Rhodolithe. Fundort Indien. 
 

 

 
Abb: 

Rhodolith: Zirkon mit Sprenghof, Apatite. 
 

 

 
Abb: 

Rhodolith: Rutilnadeln, Apatitkristalle. 
 

 

 
Abb: 

Rhodolith: AbgerundeteApatitkristalle. 
 

 


